
















Außenbereich

Hochspannungsleitung
Unter einer Freileitung ist die elektrische und die magnetische
Feldstärke am größten. Die Stärke des elektrischen Feldes hängt 
von der Spannung und der Stärke des magnetischen Feldes vom
Strom ab. Die Werte nehmen mit dem Abstand schnell ab.

Erdkabel
Beim Erdkabel liegen Hin- und Rückleiter näher beisammen
als bei einer Freileitung. Dadurch heben sich die Felder mehr 
auf als bei einer Freileitung. Wegen des geringeren Abstandes 
der Kabel zur Erdoberfläche als bei Freileitungen ist das 
magnetische Feld bei beiden etwa gleich stark.

Transformatorstation
Es werden Leistungstransformatoren zur Anpassung der 
Spannung für den Haushalt eingesetzt. Diese sind so aufgebaut, 
dass das Magnetfeld fast komplett in einem geschlossenen 
Eisenkreis geführt wird und nur ein Bruchteil den umhüllenden 
Stahlkessel verlässt. Das kleine austretende Streufeld nimmt
mit der Entfernung rasch ab.
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Mobilfunk
Mobilfunksender strahlen permanent hochfrequente Wellen aus. 
Je nachdem wie viele Teilnehmer gerade telefonieren, variiert 
die Leistungsfl ussdichte. Je nach Art der Antenne wird das Signal 
rundum oder gerichtet verteilt. Die Feldstärke an einer 
bestimmten Stelle hängt von der Entfernung, der Richtung, 
der Neigung und der Leistung der Sendeantenne ab. 
Ein wesentlicher Faktor ist auch, ob Sichtverbindung besteht.

Eisenbahn
Die vom Fahrdraht ausgehenden Felder sind vergleichbar mit den 
Feldern einer Hochspannungsleitung. Beim Vorbeifahren eines 
Zuges steigt das Magnetfeld in der Umgebung an.



Hauptverursacher

Projekt „Schlafplatzbezogene 
Immissionsmessungen für Elektrosmog in NÖ“
Im Rahmen dieses Projektes wurden im Jahre 2006 in 
Niederösterreich 226 Schlafplätze untersucht. Von der Annahme 
ausgehend, dass Elektrosmog zur Beeinträchtigung des Wohlbe-
findens und der Gesundheit führen könnte, zeigt die Studie, dass 
am Schlafplatz ein nicht unerhebliches Verbesserungspotenzial 
für den Hausbewohner ohne Kosten umgesetzt werden kann. 
Die folgenden Grafiken zeigen die wichtigsten Ergebnisse.

Hochfrequente elektromagnetische Wellen
Der orange Balken stellt die hochfrequenten Felder der Mobil-
funkbasisstationen dar. Der blaue und der grüne Balken stellen 
die Werte durch DECT-Schnurlostelefone und WLAN-Stationen 
dar. Der dunkle Bereich zeigt die Anzahl der Haushalte mit selbst 
verursachten Feldern und der helle Bereich jene mit von außen 
verursachten Feldern. Man sieht, dass bei den hohen 
Wertebereichen mehr selbstverursachte Fälle auftreten.

Niederfrequente elektrische Felder
Die Grafik beschreibt die Anzahl der in den Schlafzimmern
vorhandenen Geräte, und dass ein erhebliches Reduktions-
potenzial vorhanden ist. So führten z. B. Reduktionsmaßnahmen
an 134 von 176 vorhandenen Nachttischlampen zu einer 
erheblichen Verbesserung.

Niederfrequente magnetische Felder
Die Grafik zeigt, dass ein Wert größer als 100 bzw. 200 nT 
zu etwa gleichen Teilen hauptsächlich durch Radiowecker 
und durch hohen Stromfluss verursacht wurde. Die Magnetfelder 
von Trafos und Radioweckern sind in den meisten Fällen durch 
Vergrößern des Abstandes oder Abstecken reduzierbar.
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